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Mit einer klaren Schwerpunktsetzung und einer Vielzahl wirksamer 
Maßnahmen arbeitet die Landesregierung weiter intensiv daran, die 
Qualität der Bildung in Mecklenburg-Vorpommern zu stärken und die 
Situation an den Schulen zu verbessern. Bildungsministerin Simone 
Oldenburg betonte im Landtag, dass die Landesregierung diesen Kurs 
weiterführen werde. „Wir haben so viele Lehrkräfte und 
unterstützende pädagogische Fachkräfte eingestellt wie noch nie“, 
sagte Oldenburg. „Bei uns arbeiten heute 1.000 Lehrkräfte mehr als 
noch vor fünf Jahren. Dennoch sind weitere umfassende 
Anstrengungen notwendig, um weitere, dringend notwendige 
Einstellungen vorzunehmen.“ 
 
Möglich wurde dies unter anderem, weil das Land die 
Bewerbungsverfahren beschleunigt und vereinfacht hat. „Von der 
Bewerbung bis zur Vorlage des Arbeitsvertrages vergehen heute nur 
noch sechs Wochen“, so die Ministerin. Allein zum Beginn des 
laufenden Schuljahres hatte das Land 675 neue Lehrkräfte gewonnen. 
Darüber hinaus beschäftigt das Land heute 195 Alltagshilfen an den 
Schulen, die Lehrkräfte entlasten und Schülerinnen und Schüler im 
Schulalltag begleiten – ein Angebot das es vorher nicht gab.  
 
Bei der Gewinnung des Lehrkräftenachwuchses hat Mecklenburg-
Vorpommern ebenfalls Fortschritte erzielt: „Unsere Reform des 
Referendariats zeigt deutliche Wirkung“, erklärte Oldenburg. „So 
beschäftigen wir seit 2020 so viele Referendarinnen und Referendare 
an den Schulen wie seit Langem nicht mehr – 160 mehr als vor 10 
Jahren. Hier setzen wir alles daran, uns weiter um zukünftige 
Lehrerinnen und Lehrer zu bemühen, die an unseren Schulen bleiben.“ 
  
Zentrale Elemente der Reform sind: 
• mehr begleiteter Unterricht 
• weniger aufwendige Unterrichtsentwürfe 
• bessere Begleitung und Beratung 
• Abschaffung der Hausarbeit zugunsten einer erweiterten Lehrprobe  
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Das Land hat auch die Ausbildung von Seiteneinsteigerinnen und 
Seiteneinsteigern völlig neu strukturiert: Statt einer fünfwöchigen 
Einführung gibt es nun eine dreimonatige Vorqualifizierung und eine 
vierjährige berufsbegleitende Qualifizierung. „Wir qualifizieren diese 
Lehrkräfte so gut wie nie zuvor“, sagte Bildungsministerin Simone 
Oldenburg. 
 
Zur Entlastung und Attraktivitätssteigerung des Lehrerberufs hat das 
Land eine Reihe weiterer Maßnahmen umgesetzt: 
 
• Erhöhung der Vergütung für Mehrarbeit 
• Einführung von Arbeitszeitkonten, 
• keine Kürzung, sondern frühere und deutlich höhere Gewährung von 
Altersanrechnungsstunden 
• Sicherung der Möglichkeit zur Teilzeit, auch in Zeiten des 
Lehrkräftemangels 
 
All diese Punkte verbessern schrittweise die Arbeitsbedingungen für 
Lehrkräfte in Mecklenburg-Vorpommern. 
 
Auch bei der Förderung von Kindern und Jugendlichen ist das Land 
vorangekommen. Die Abbrecherquote bei Auszubildenden wurde um 
mehr als drei Prozent gesenkt. Mit einem neuen Konzept zur 
Beruflichen Orientierung und vielen Praxisangeboten verfolgt das Land 
das Ziel, Ausbildungsabbrüche weiter zu reduzieren. Zudem hat die 
Landesregierung die Zahl der Schulpsychologinnen und 
Schulpsychologen einschließlich mobiler Teams von 25 auf 61 Stellen 
mehr als verdoppelt. „Das ist eine wichtige Unterstützung für unsere 
Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler an den Schulen. Auch hier setzen 
wir alles daran, weitere Fachkräfte zu gewinnen“, so Oldenburg. 
 
Besonderen Wert legt die Landesregierung auf die Stärkung der 
Grundkompetenzen: „Mehr Deutsch und mehr Mathematik – bis zu 16 
Stunden zusätzlich im Laufe der Schulzeit – das ist unser Weg, um die 
Basiskompetenzen von Kindern nachhaltig zu stärken“, sagte die 
Bildungsministerin. 
 
„Die Landesregierung lässt in ihren Anstrengungen – trotz der 
angespannten Haushaltslage – kein bisschen nach. Wir führen 
Begonnenes fort und bringen weitere Verbesserungen auf den Weg. 
Bildungspolitik braucht einen langen Atem, Kompetenz und 
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Praxiserfahrung. Wir wissen, wovon wir reden – und wir handeln“, so 
Oldenburg. 


